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Spukgeschichten
vom Maihof
Schwyz. – Am Vorabend zu Aller-
heiligen, dem 31. Oktober, wird in
einigen Ländern Europas und den
Vereinigten Staaten von Amerika
Halloween gefeiert. Dies steht in
Zusammenhang mit der römisch-
katholischen Dogmatik von Aller-
heiligen undArmen Seelen. ImFilm
«Arme Seelen» von Edwin Beeler
kommt auch der Schwyzer Dieter
Gemsch mit seiner Liegenschaft
Maihof zuWort. Denn zum Maihof
werden verschiedene Spukge-
schichten erzählt. (see) SEITE 3

Flutdämme
haben gehalten
Bangkok. – Die Innenstadt von
Bangkok ist an der befürchteten
Katastrophe vorbeigeschrammt.
Der Fluss Chao Phraya trat zwar
über die Ufer, aber das Geschäfts-
und Einkaufszentrum blieb amWo-
chenende trocken. Der wirtschaft-
liche Schaden ist allerdings im-
mens. Ministerpräsidentin Yin-
gluck Shinawatra hatte am Sams-
tagabend an die Bevölkerung ap-
pelliert,Geduld zu zeigen. «Die Si-
tuation sollte sich bis Montag ver-
bessern», sagte sie. (sda) SEITE 23

Dieter Gemsch: Glaubt an
Geistwesen. Bild Andreas Seeholzer
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Mitglieder
geniessen Vorteile

«Schwyz ist permanent schön»
Mit viel Prominenz wurde am
Wochenende die neue Dauer-
ausstellung im Forum Schweizer
Geschichte Schwyz eröffnet.
Bundesrat Didier Burkhalter be-
zeichnete Schwyz als «idealen
Ort für dieAufarbeitung der
Schweizer Geschichte».

Von Bruno Facchin

Schwyz. – Bundesrat Didier Burkhal-
ter war voll des Lobes für Schwyz und
das Forum Schweizer Geschichte.
«Schwyz ist permanent schön, denn
wenn ich hier war,war immer schönes
Wetter.» Der Innenminister würdigte
in seiner kurzen Rede das Schaffen
und die Initiative derAusstellungsver-
antwortlichen und betonte dieWich-
tigkeit solcher Dauerausstellungen.
«Nur wenn wir wissen, wo unsere
Wurzeln sind, können wir auf eine
Zukunft bauen.» Für Regierungsrat
Walter Stählin war zudem wichtig,
dass mit der neuen Dauerausstellung
«Entstehung Schweiz» auch die Aus-
stellungen im Bundesbriefmuseum
noch wertvoller geworden sind. «Auf
engem Raum kann die komplette

Schweizer Geschichte erlebt wer-
den.» Dem pflichtete auch Iwan Ri-
ckenbacher bei. Er sprach von einer
«wichtigen Ergänzung».

Auch die Jugend war beteiligt. So
haben sich Schülerinnen und Schüler
einer Primar- und Sekundarklasse
als Pilotprojekte mit einer Handels-

reise von Como nach Luzern sowie
mit der Darstellung des Handelswe-
ges von der Po-Ebene bis Basel be-
fasst. SEITE 5

Illustre Gäste: Bundesrat Didier Burkhalter und Gattin Friedrun Sabine (von rechts) mit den Regierungsräten Walter
Stählin und Kaspar Michel bei der Einweihungsfeier. Bild Bruno Facchin

14 000 besuchten Alpchäsmärcht
Der 16. MuotitalerAlpchäs-
märcht ist Geschichte. 14 000
Besucher waren da. Umgesetzt
wurden 8800 KiloAlpkäse.

Muotathal. – Den Muotitaler Alp-
chäsmärcht näher vorzustellen, ist
müssig. Dieser Event, der grösste sei-
ner Art, hat einen Bekanntheitsgrad,
der seinesgleichen sucht. So ist es

nicht verwunderlich, dass auf den
Parkplätzen Autonummern aus der
ganzen Schweiz und sogar dem nahen
Ausland auszumachen waren. Die
Aussage, «wer einen Muotathaler
sucht, der muss hinter den Ständen
suchen», könnte träfer nicht sein. Es
schien, als wäre das halbe Dorf imAr-
beitseinsatz. OK-Präsident Markus
Betschart war schon am Sonntagmor-
gen zufrieden. In einer Kurzbilanz

sprach er von einem «hervorragenden
Besuch». Zwar war das Wetter am
Samstag dermassen schön und warm,
dass sich in der Mehrzweckhalle das
Gedränge in Grenzen hielt. Dafür wa-
ren sämtliche Tische und Stühle auf
den Aussenplätzen randvoll besetzt.
Wie Betschart am Sonntagabend er-
klärte, haben 14 000 Personen den
Markt besucht. Es wurden 8800 Kilo
Käse verkauft. (fac)

Herrliches Wetter: Vor allem die Aussenplätze waren stets gut besetzt, und manchmal gab es sogar ein richtiges
«Gschtungg» in den Gängen. Bild Bruno Facchin

Luzern gibt gegen
Zürich Punkt ab
Fussball. – Die Meisterschaftstabelle
hat mit dem FC Basel, der GC mit 4:1
deklassierte, einen neuen Spitzenrei-
ter. Der FC Luzern musste sich in der
14. Runde im Letzigrund gegen Zü-
richmit einem 1:1-Unentschieden be-
gnügen. Hakan Yakin traf für die Lu-
zerner nur Sekunden, nachdem er
eingewechselt wurde. (red) SEITE 15


